
Besprechungen

„Prozefß ständiger Selbstrevision“ eintritt und der den „etablierten“ reisen der westlichen
nıcht einem lernbaren Glaubensbekenntnis Welt angehört und den Folgen jener Ent-

Mıt seiner Forderung nach „politi- scheidungen für die gegenwärtige politische
scher Freiheit der Kritik alles Bestehenden“ Sıtuation interessiert iSt, und nıcht das e1nes
und dem Bemühen wissenschaftliche Nüch- distanziert zurückschauenden Berutshistori-
ternheit entfernt sich Skrzypczaks Marxıs- kers. Wo ımmer seine Erfahrungen und
INUS gleichweit VO parteigebundenen Mar- Einsiıchten 1n politischen Urteilen ausspricht
X1SMUs Leninscher Pragung W1e€e VO  ; dem und 1es5 geschieht fast auf jeder Seıite S1IN|
wortstarken Radikalismus gewisser Kreıse der seine Ausführungen interessant und nachden-
Neuen Linken. Der Begrift der Revolution, kenswert, selbst dort, Tatbestände und
der bei Marx noch einen prometheischen, Ja Zusammenhänge sehr vereinfacht.
fast sakralen Klang hatte, 1St weıthın eNnt- Quaroni1 schildert zunächst die
mythologisiert; entsprechend 1sSt auch die 1n Entwicklung des Kommuniısmus 1n Rufßland
Aussicht NOMMENEC revolutionäre Praxıs und 1n China, dann die aktuellen Streit-
ıne 1mM wesentlichen unblutige. Nur eines punkte behandeln. Im Zwist der beiden
bleibt auch bei Skrzypczak der Kritik eNnt- kommunistischen Großmächte mißt dem
n das Entscheidende: die Einseitigkeit ıdeologischen Moment die entscheidende Be-
der Marxschen Weltsicht und Methode, die deutung bei; gerade hier ber hätte INa  - siıch
sich als totale ausgeben. ine Klärung des Verhältnisses VO:  -

Der zweıte Teil des uchs bringt, nach Ideologie und dem Streben nach Macht durch
Stichworten geordnet, Stellungnahmen VO  3 Weltrevolution gewünscht; doch theoretische
Marx und Engels Einzelfragen, die heute Erörterungen sınd, wıe schon angedeutet, die
besonders ktuell ers  einen: Autoritätsprin- Stärke des Autors nıcht. Dagegen WIr:! der
Z1p, Diktatur des Proletariats, Innerpartei- Leser auf manche interessante und vielfach
iche Demokratie, Junge Linke USW.,. Sıe sollen VETSESSCNE Einzelheiten Aaus dem internat1i0-
Skrzypczaks Interpretation als der ursprüng- nalen Machtspiel auiImerksam gemacht,
lichen Lehre VO:  3 Marx und Engels ENTISPIEC- LWa autf die chinesis  e Einflußnahme wäh-
end ausweisen, zeigen arüber hinaus ber rend des polnischen und ungarischen Aut-
auch, mMIt welchem echt die verschiedensten stands 1956 Eınen breiten Raum nımmt celbst-
marxiıstischen Strömungen sıch auf re Leh- verständlich der Krieg 1n 1etnam eın, 1n dem
I6I berufen können. Ehlen SJ die gegensätzlichen Interessen der Groß-

mächte besonders eutlich aufeinanderstoßen.
Ansprechend geschriebene Bücher wı1ıe die-

UARONI, Pıetro: Russen und Chinesen. Die SCS, selbst WeNnNn s1e 1n manchem einseit1g VO:!  }
Krise der kommunistischen Welt Frankturt: einer bestimmten Erfahrungs- und Interessen-
Scheffler 1968 2319 LwWw. 20,—. Jage her urteilen, die uns ber miıt einem

Der Verfasser, sSeiIt 1964 Präsident des i1ta- nüchternen, VO:  e} ıdeologisch bedingten Illu-
lienischen Rundtfunks und Fernsehens, hatte s1onen reien realpolitischen Denken
als Botschafter Italiens 1n Moskau und spater machen, SIN 1Ur begrüßen. Eınige UÜber-
1n Parıs, Bonn und London eNSStIEN Kontakt setzungsfehler: der Kommunismus 15t ıcht
mIit den Ereignissen und Entscheidungen, die „auf E sondern der Elbe Stehen
ZuUur heutigen eltlage führten. eın Buch 1St gekommen (298)! OMMAsOo Moro heißt auf
denn auch das eines engagierten Politikers, en 87deutsch Thomas Morus
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